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Deutschland.

Berlin , 7. Dez . Die gestrige Rede Tschftschcrius m .Berlin
M eine deutliche anti -englische Tendenz.

Sozialdemokratische Absage an die Große Koalition.
Berlin, 7. Dez . Die Jnsterburger Rede des voWpartei-

zheir Fra -ktionsftrhrers Scholz wird von der Sozia -Lemokratie
ä§ offene Kriegserktärung aufaesaßt . „Weim ", so erklärt der
ßMlldemokratnchc Pressedienst ", „ei-ne innerhaL » des Regie-
umMonM-ns so massgebende Persönlichkeit wie Dr . Scholz
km Bürgerblock das Wort redet , so bedeutet 'das den brüsken
Wruch der zwischen der- Regierung und der Sozialdemokratie
Dgst angebahnten Beziehungen . Zum mindesten hätte man,
MM man auch eine Einigung über das Arbeitszeitgesetz mit
kr Sozialdemokratie für ausgeschlossen hielt . Las Ergebnis
nner Diskussion äbwarten müssen." Da dies nicht geschehen
8, so müsse die Sozialdemokratie die getroffenen VereiWarun-
!« l als nicht mehr bestehend anseheir . Damit wäre für die
Sozialdemokratie der Versuch als aufgegeben zu betrachten , ge-
>« msam mit dem Kabinett gegen Angriffe von rechts auszu-
Ktm. „Wir haben die Hände frei ." Diese Erklärung , die
IM wohl als parteioffiziös anssassen muß , bedeutet also , daß
die Sozialdemokraten den Whdehandschüh , den ihnen Herr
kcholz hinwirst , ausnehmen - Das könnte freilich , wie der „Vor¬
wärts" annimmt , nocki vor Weihnachten zu einer Rvgierungs-
irise sichren. Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstags-
jMon tritt am Donnerstag vormittag zusammen , um noch
m der Sitzung der Reichstagsfraktion , die nach der Plonar-
lftmg stattsindot , zu der neuen Loge Stellung zn nehmen-

Pessimisttsche Stimmung in Berlin.
In Berlin hat man keine großen Hoffnungen , daß cs dem

Kutschen Außenminister Dr . Stresemann Mlingen werde,
Lwtschlands berechtigte Forderungen üurchzusetzen, denn die
Lnwspihäre hat sich gegen Dhoiry völlig geändert und die Lage
fcht im Zeichen eines schweren Rückschlags. Man bezweifelt
Hl mehr , Latz es LaS Bestreben der iranzäsischen Pceftik ist,
M Verquickung zwischen Militärontrolle und Jnvestigations-
Mkoll durchzusetzen. Das heißt , die Milftiftkontrolle soll
Wen bleiben und nur die Form geändert werden . Die
Mier Presse lehnt diese Forderungen entschieden ab . Strese-
«ws „Tägliche Rundschau " deutet die Meldung der Agentur
M«s Mer die Haltung Frankreichs in der Jnvestigations-
Mge folgen'dcrmaßen : Beugt sich Deutschland unter Das Joch
t» Jnvcstigationsprotokolls , so wird ine Militärkontrolle als-
W beseitigt. Wenn nicht, so wird die Beseitigung der inter-
»kicrten Militävkontrolle solange verschleppt , bis Deutschland
kh fügt. Das Blatt fragt : Soll das etwa das gute Gleis
ein, aus welchem man nach Dhoiry fährt , wie Briand sagte?
Unserer Meinung nach fährt dieses Gleis auf einen Prellbock,
an dom der Thoiry -Zug zerschellen müßte . Aehnlich äußert
ßch die „D . A . Z .", die Liese Auffassung über den Charakter
der Militärkonitrolle energisch zurückweist und daran erinnert,
daß die Kontrolle nach dem Versailler Vertrag auszuhören hat,
sMd die vertraglich festgckrgten Bedingungen erfüllt sind.
Und diese Bedingungen sind restlos erfüllt , sodaß 'der Bvt-
ichasterkonferenz zwangsläufig nur übrig bleibt , die Aufhebung
«r Militärkontrolle zu 'verfügen . Die „Germania " 'hält es so-
M für weniger -schlimm, wenn Stresemann unverrichteter
ringe, d. h. ohne Einigung Wer die Beendigung der fetzigen
MlitärkontroW , nach Berlin zurückkshrt und wenn damit der
Prozeß der deutsch-französischen Verständigung einen vorüber¬
gehenden Stillstand erleidet , äls daß Deutschland hinsichtlich
emer dauernden Kontrolle auch nur das geringste Zugeständnis
Wcht.

men könne. Der Poftuare nahestehende „Temps " rät zu äußer¬
ster Vorsicht bei der Lösung der schwebenden Probleme und
droht sogar mit Zwangsmaßnahmen , wenn Stresemann nicht
nachgeben sollte. „Wenn Herr Stresemann etwa bestrebt sein
solch ", schreibt der „Temps ", ,chen Verständigungwilleu der
Allmerten zu mißbrauchen und übertriebene Forderungen zu
stellen, wird es nicht an Argumenten fehlen , ihn an die Wirk¬
lichkeit zu erinnern und ihm zu zeigen . Laß Deutschland , bevor
es einige Vorteile verlangen darf , noch viel zu tun übrig bleibt,
bis man ihm volles Vertrauen schenken kann." Ueber die Art
dieser Argumente , mit denen Dr , Stresemann „an die Wirk¬
lichkeit erinnert werden soll", lassen die LeidartiAer der natio¬
nalistischen Presse ihre Leser nicht im Zweifel . Man läßt
Durchblicken, daß auf die Batschafter -konferenz ein Druck aus-
geübt werden wird , damit iie solange neue Verfehlungen
Deutschlands seststelch als man es für nötig erachte.

Weitere Enthüllungen des „Manchester Guardian"
über die Reichswehr.

London, 7. Dez . Der .Manchester Guardian " gibt heute
unter dem Titel : berliner militärische Transaktionen " und
dem Untertitel „Das Reichswehrministerium als Komplize"
weitere Offenherzigchften seines .Korrespodnenten " znm besten.
Es werden nunmehr Einzelheiten Wer die zwischen dem deut¬
schen Reichswehrministerium , Len Junkers -Werken und der rus¬
sischen Regierung getroffenen Vereinbarungen mitgeteilt : Die
Vorgänge reichen in den Dezember des Jahres 1921 zurück Das
Kapital , Las das deutsche .Reichswehrministerium der Firma zur
Verfügung M stellen sich erbot , betrug 21 Millionen . Die vier
Delegierten reisten unter anderen Namen nnd mit falschen
Ausweispapieren ab . Im Februar 1923 fei mit den Funkers¬
werken ein Abkommen auf Erzeugung von 100 Flugzeugen in
Moskau abgesprochen worden . Nach dem Konstruktionspro-
granrm war eine jährliche Erzeugung von 300 Flugzeugen vor¬
gesehen worden . Obwohl die Junkerswerke das Unternehmen
wiederholt als ungünstig bezvichncten , hätte die Reichswehr auf
dessen Fortführung bestanden . Im Jahr 1924 sei ein neues
Abkommen unterzeichnet worden . Die Firma hätte vier Mil¬
lionen Mark bekommen und in den Jahren 1921 und 1925 wei¬
tere Kredite . Tie Firma , die indes mit Verlust arbeitete , hätte
schließlich Schaden -sansprüche gestellt und ein Schiedsgericht ge¬
fordert . General Seeckt habe das wegen der damit verbundenen
Gefcchr der Enthüllung von Staatsgeheimnissen abgelehnt . Der
„Vorwärts ", der es ja wohl sehr genau wissen muß , deutet
an , daß der Bericht des .Manchester Guardian " aus einer ver¬
traulichen Denkschrift stammt , Die Die Junkerswerke im .Früh¬
jahr dieses Jahres herausgegeben haben , um die von der Re¬
gierung bestrittenen Angriffe zu begründen.

mehrfach bedecktes, aber in -der Hauptsache trockenes und kaltes
Wetter zu erwarten.

Calmbach, 6. Dez . Auf den Artikel vom 1. Dezember Ein¬
gesandt von Calmbach bezügl. der geplärrten nerren Siedlung
der Charlottenhöhe, welche unmittelbar vor Calmbach erbaut
werden soll, dürfte doch der Calmbacher Einwohnerschaft be¬
kannt sein, -daß in einer öffentlichen Sitzung der Gemeinderat
mit überw iegender Mehrheit im Interesse der Gemeinde gegen
das neue Projekt der Charlottenhöhe energisch Stellung ge¬
nommen hat unter dem Hinweis, daß unsere Gemeinde nicht
weiter verseucht werden Lars. — Weiter sei die gesamte Frem-
deniudustrie gefährdet und zwar nicht nur in Calmbach, son¬
dern auch in Wildbad ; es muß daher Calmbach und Wildbad
sich zu einer gemeinsamen Gcgenbewegung zusannnenschließen.
— Wir -den ArtikelschreiLer dürfte es am geeignetsten sein, wenn
er sich zuerst an die Mitglieder des Gemeindevats Calmbach
wendet.

Wildbad , 7. Dez . Die Hotel Klumpp G . m . b. H . hat sich
entschlossen, ihre Heiden Häuser Klumpp und Quellerchof unter
eine selbständige Direktion zu stellen. Wie verlautet , sind Herr
und Frau Direktor Busch vormals Münchner Hotel A .G .,
von der Klumpp G . m . b. H . hiefür gewonnen worden.

-AkWberg , Küstrin mft> Gloga «, sowie die
«»riegsmaterwl beträfen, nicht in ausreichendem Matze

M und daß es noch viel Weiler stehenderer Zustchei
-kr Reicksreoirrm,/» dicke« belden Geaenüändei

Ausland.
Rom, 7. Dez . Der italienische Ministerrat hat beschlossen,

Wtirol zu einer Provinz mit dem Namen Bolzano zu
«achen.
Die Botschafterkonferenz unbefriedigt über die deutschen Er¬
klärungen in der Frage der Ostbefestigungen und des Waffen¬

handel.
Paris , 7. Dez . Di « Botschafterkonferenz hielt heute vor-

Mtug erneut eine Sitzung ab. Sie stellte fest, datz die Reichs-
Mcrung ihre Forderungen , soweit sie die Befestigungen von

- erfüllt
erungen

Reichsregierüng z« diesen berden Gegenständen de-
mrie. Die Regelung der übrigen Streitfragen wurde als de-
Mdigend anerkannt . Was die Frage der schnellen Räumung

besetzten Gebiets betrifft , so wird diese nicht in Genf an-
VchnittM werden . Während die Frage der Vvlkerbundskon-
trolle ausschließlich eine Frage des VölwrbuNdsrates ist, ist die
Nmmngsfrage ebenso ausschließlich eine Angelegenheit der
^hrinpaktm ächte. Sie wird daher wahrscheinlich im Januar in
A>en Verhandlungen zwischen den Mächten wieder ausgenvm-
Mn werden. Es ist 'klar , -daß , wenn in Der Kontrollfrage indes
AhEmigung erzielt wirD, dann auch weitergcheude Ergebnisse
^ oer Räumungsfrage im Januar zu erwarten sind.

Pariser Stimmen zur Jnvestigationsfrage.
6. Dez . Aus den heutigem Abendblättern spricht ein

Awffer Optimismus Daß sich Die in Gens versamm elten  Außen-
«Mister auf einen Kompromißvorschlag einigen könnten . Man
Uicht davon , daß in Len privaten Verhandlungen zwischen den
NAkrn eine Lösung ins Auge gefaßt wurde , wonach zwar

,! -^ .Jhvestigationsprotokoll nach AushWumg der interalliierten
ff'"wrtärkontrolle unverändert Anwendung fände , tue Alliierten

ŝ cht etwa der allein zuständige Völkerbundsrat ! — sich
,? och an einem späteren ZeitpuM bereit erklären würden . Las

rK ^ tMtiomsproblem einer Umgestaltung zu unterziehen.
Mn verseilt ch Paris natürlich nicht zu betonen , eine Auß-
»Njä der Militärkontrolle könne nicht stattsinden , bevor der
^^ ollorganismus Des WWerbunds feine Funktion auftroh-

Aus Stadt und Bezirk.
T Neuenbürg , 7. Dez . Am Sonntag abend wrrrde in der

dichitbesetzten Turnhalle vom Mäüchenbunü Neuen¬
bürg  das Spiel von der heiligen Elisabeth aufgeführt . Es
waren etwa 10 Bilder aus ihrem Leben : Das Mädchen Elisa¬
beth unter ihren Gespielinnen , die Vermählung mit dem Land¬
grafen , der Abschied der Kreuzfahrer , die Vertreibung von
der Wartburg der Dienst der h. Elisabeth am Armen und
Kranken usw. Zur Aufführung gelangten nur solche Szenen
aus dem Leben der h Elisabeth , die der geschichtlichen Wirklich¬
keit entsprechen, alles Legendenhafte war ausgeschieden . Am
wirkungsvollsten war wohl die 'Szene , die dem Auszug der
Kreuzsichrer ins heilige Land zu« Darstellung brachte . Ohne
Laß viel Abschiedsworte gewechselt wurden , war der Abschied
so ergreifend dargestellt , daß viele der Zuhörer innerlichst be¬
wegt wuvd .n . Die Mädchen spielten alle mit Hingabe ; man
merkte , Laß sie sich in Len Geist des Stücks gut cingelebt hat¬
ten . Das Spiel hielt die Zuschauer nicht nur zwei Stunden
in Spannung » sondern bot ihnen auch etwas für Herz und
Gemüt.

Neuenbürg , 7. April . Unter ziemlich zahlreicher Beteili¬
gung fand am 1. Dezember d. I . das Schluß - und Preis¬
schießen des Schützenvereins Neuenbürg,  Abtei¬
lung Zim -merschützcn statt . Aus dem JahresschieAn ging
-Schutzeinnerster Ernst Ochner jr . mit 857 Ringen als
Schützenkönig  hervor . Mit Tälern konnten bcdacht wer¬
den Schützenbruder Karl Schöntholer mit 833 Ringen und
Oberschützenmeister Emil Schmidt mit 827 Ringen - Die Er¬
gebnisse des Preisschießens sind folgende : Ehrenscheibe Des Ver¬
eins errang Schützenmioister Karl Schumacher , Wirt ; 1. Preis
auf Kartenserie : E . Ochner sr . mit 537 R .. 2. Preis : Gustav
Bischofs mit 514 R . Sieger auf Ringmeister : E . Ochner jr.
58 Ri , E Ochner sr. 58 R-, K. Schumacher 58 R -, G . Bischofs
57 R ., A. Movlock 57 R -, E . Schmidt 56 R , Rob . Wild 56 R,
K. Silbereisen 55 R ., Dr . Büpple 54 R . Wir gartulieren den
Siegern . Der in kamerodschäftlicher Weise 'harmonisch verlau¬
fene Abend war umrahmt von dem von Schützeubruder Ehr.
Mayer engagierten Streichorchester , dem an dieser Stelle noch¬
mals herzl . Dank gesagt sei.

Neuenbürg , 7. Dez . IDws Schwarzwerdem des Mostes .) Im
heurigen Jahr , wo es nur wen» Achsel gab , wurden vielfach
Birnen allein vermisstet , und dabei , um das Quantum zu
strecken, meist noch gewässert . Ta die Birmenmwste von Natur
aus säurearm find und das zugesetzte Wasser 'bekanntlich auch
keine Säure enthält , so werden sobho Moste beim Stehen an
der Lust meist blau und schwarz . Es empfiehlt sich solchem
Most auf je 100 Liter 80—100 Gramm Weinstein - und Zitro¬
nensäure , die man vorher in etwas Most auslöst , zuzusetzen.
Das gleiche gilt von Mosten , die aus Weintrestern hergestellt
wurden . Im übrigen ist jetzt daraus zu achten , daß die Keller
nicht zu kalt werden und die Moste vollends rasch vergären
können. Die Kellertemperatur sollte -nicht unter 15 Grad Cel
sius heruntergehen.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß eines mittÄ-
europmsthen Hochdrucks ist für Donnerstag und Freitag zwar

WUrnembery
Last », 5. Dez. ( Ersatzwahl zum Äandeskirchenbag .) Bei

der- heute hier erfolgten Ersatzwahl zum Laudeskirchentag er¬
hielt Fabrikant Johannes Blank 427 und Pfarrer Baßler in
Hirsau 299 Stimmen . Die Wahlbeteiligung war sehr schwach.
Die Nachrichten aus den Landorten liegen noch nicht vollständig
vor , doch wird an einer- Wähl von Blank (Gruppe 1) nicht ge-
zweiselt . Der Ausschuß für Baßler hat jede Agitation unter¬
lassen.

Calw , 7. Dez . (Das Handwerk gelegt .) Einem geriebenen
Spitzbuben hat man kürzlich im Lberamt Calw Las Handwerk
gelegt und ihn hinter Schloß und Riegel gesetzt. Er hatte in
verschiedenen Ortschaften -des bctr . Oberamts verbotene Mittel
an Frauen verkauft , wobei er sich auch Eingviffe " erchübtc , an
deren Folgen sin Dienstmädchen gestorben ist. An dummen
und gutgläubigen Abnehmern hat es dem Gauner anscheinend
nicht gemangelt . Die Betrogenen sehen nun noch einem gericht¬
lichen Äüachspiel entgegen.

Stuttgart , 7. Dez . (GesamtPrässLium des Württ . Krieger-
bundcs .) Letzten Samstag versammelte sich in Stuttgart das
Gesanftpräsiüimn des >Württ . Kriegerbunües zu feiner Herbst¬
sitzung, die von allen Gauen des Landes zahlreich -besucht war.
Du Bundespräsident , Generalleutnant Dr . von Aiaur , teilte
mit , daß als Nachfolger des Generawbersten von Heermgen
der General der Artillerie von Horn zum Präsidenten des
Deutschen Reichskrisgerbundes »Kysfhäuser " gewählt wurde.
Bezüglich des Platzes für das geplante Reichsi .'hrenmal -für die
Gefallenen des Weltkrieges handelt es sich um Las Gelände bei
^r Stadt Berka in Thüringen oder eine Rheininsel bei der
-Ltaüt Lorck (oberhalb Koblenz ). Mit allen gegen eine Stimme
sprach sich, du Versammlung für das Gelände bei Berka aus.
Der Bundeshaushalt 1927 sieht -für soziale Fürsorge 122310
Mark vor , also über 20000 Mark mehr als im Jahr 1925. In
der -Sitzung wurden behandelt die Fragen detr . Neugestaltung
der „Württ . Kriegerzeftung ", bei der in der Hauptsache keine
Aeuderungen eintreten sollen , und Letr . die Uebersührung von
-nichtgedienten außerordentlichen BuudcsmitglieLern tu die or¬
dentliche Bnndesmitglicdschaft . Diese Frage soll nochmals
gründlich überlegt werden . Weiter wurde behandelt die Frage
der Verleihung von Schießpreisen an Einzelschüßen und an
Schießgruppen . Die Schützenmedaillen , die vom -Bunde auch
an Angehörige des Württ . Sportverbands verliehen werden,
die einem Kriegerverern nicht angehören , wurde genehmigt,
lieber Len deutschem Reichskriogerbnnd „Kyffhäuser " wurde be¬
richtet , daß er in Wer 33000 Kricgervereinen rund 3 >4 Mil¬
lionen alte Soldaten und Frontkämpfer zählt . In den beiden
Krftgererholungsheimen des Bundes in Herrcnalb und Bad
Niedcrnau wurden in den verflossenen Sommermonaten 484
erholungsbedürftige .Kriegsteilnehmer usw . teilweise kostenlos,
teilweise gegen einen täglichen Verpflegungssatz von 50 Pfg.
bis zu höchstens 3 Mark aus die Dauer von durchschnittlich
14 Tagen n-ntergcbracht . Ter Fürsv -ryeWteilung Des Bundes
sind in den letzten Monaten nahezu 600 Eerusungs - und Re¬
kursfälle zur Vertretung übergäben und zahlreiche mündliche
nnd schriftliche Anfragen an sie gestellt worden . Der Krieger¬
bund steht jetzt unter den in Württemberg anerkannten Kriegs-
opferorgancsationen an erster Stelle . Schließlich wurde noch
zur KtiegsschuWlüge Stellung genommen und Aufschluß Wer
den gegenwärtigen Stand des Verhältnisses des Bundes zu
anderen Organisationen gegeben, die die gleichen Zicke und
Zwecke verfolgen - Die seitherige Handlungsweise des geschästs-
führenden Präsidiums wie auch dessen künftige Haltung wurde
einmütig gebilligt . In den Aussprachen wurde der stillen , so¬
zialen und Praktischen Arbeit Werktätiger Nächsten- und Kame-
radeuhilfe des geschästLführerden Präsidiums ohne lautes Auf¬
treten in der breiten Oeffeutlichkeft damWar und anerkennend
gedacht.

Stuttgart , 7. Dez . (Tproz. Anleihe der Württ . Wöhnungs-
krcdftanstalt Stuttgart .) Der Verkaufspreis der siebenprazen-
tigen Anleihe der Württ - Woihnungskrcditanstalt -beträgt 93 >L
Prozent . Die Anleihe wird von heute ab freihändig verkauft.

Ludwigsburg , 7. Dez . (Beisetzung .) Unter großer Anteil¬
nahme der Bevölkerung fand am Montag nachmittag die Bei¬
setzung des Oberbürgermeisters Dr . Hartenstein hier statt.
Pfarrer Pfleiderer von Laufsin , ein Schwager des Verstorbe¬
nen , hielt die Gedenkrede . Darauf folgten zahlreiche Kranz¬
niederlegungen mit kurzen Worten , da der Verstorbene den
Wunsch ausgesprochen hatte , daß an seinem Grabe keine Nach¬
rufe gehalten werden . Für den Städtetag legte Oberbürger¬
meister Dr . Lautenschkager -Stuttgart , für die Lemokratsiche
Partei Äandtagsäbgeord neter Schees einen Kranz nieder , für
die Ludwigsbrrvger Bürgerschaft Dr . h. c. Walcker.



Hellbraun , 7. Dez . (Ern Strahenrärwer .) Bor ungefähr
vier Wochen wurde ans der FrcmLenbacher Höhe eine 16jährige
Verkäuferin von einen : Skrnßerrräuiber überfallen und durch
Gewalt zur Herg -aibe ihrer Barschaft genötigt . Es war dies
der Dienistknecht Karl TrinLner von FrouLental , OA . Besigheim,
der gestern sich vor dem -Schöffengericht zu verantworten hatte.
Er wurde zu zwei Jahren zwei Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Heilbronn , 7. Dez . (Das Auto , das die Lokomotive der
Bimmelbahn umwarf .) Ine September hat 'bekanntlich das
Auto des C halbesofaibrikanten Gütz die Maschine der Jagsital-
bahn aus dom Gleis -gehoben . Der Chauffeur Ehr . Schneider
wurde nun wegen Transportgefährdung zu einer Woche Ge¬
fängnis verurteilt . Er hat wenigstens die Genugtuung , der
einzige Kraftfahrer zu sein , der mit seinem Fahrzeug eine
Lokomotive uniwarf.

Hkilbronn , 7. Dez . (Gemeinschaft der Freunde .) Durch
die Gemeinschaft -der Freunde tonnten am 30. November wieder
mehr als zwei Millionen Reichsmark an 125 .Bausparer 'verteilt
werden , sodaß jetzt insgesamt seit dem zweijährigen Beistehen
der G . d. F . mehr als 12 Millionen Reichsmark für 725 Bau¬
sparer an Baugeldern .bereitgestellt werden zu -dem billigen
Zinssatz von jährlich 5 Prozent zuzüglich 1 Prozent Tilgung.

Ebersbach a. F ., 7. Dez . (Rohe Tat .) Ein Lehrling»
der bei der Firma R . Bührle in ReicheNbach a . F . beschäftig
ist, wurde am Samstag früh beim Verlassen des Eisenbahn¬
wagens von einem einsteligenden Passagier , .der nicht schnell ge¬
nug im Wagen sein konnte , in roher Weise gesaht und vom
Trittbrett mit solcher Wucht ans den Perron herabgeschlcudert,
daß lder Junge mit gebrochenem und zersplittertem Arm liegen
blieb.

Tübingen , 7. Dez . ( Außerordentliche Erwerbsloscnunter-
stützrmg .) Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung zur
Linderung -der Not -der Arbeitslosen eiire Reihe von Maßnah¬
men -beschlossen , darunter sine einmalige Beihilfe von 20 — 10
Mark an v̂erheiratete Erwerbslose in der Weihnachtswoche.
Borgeseben ist ferner die Abgabe -von Milch an die Kinder von
Erwerbslosen und die Verbilligung der Lichtstrompreise . All¬
einstehende Erwerbslose mit eigenem Haushalt werden wie die
verheirateten behandelt.

Mm , 7. Dez . (Ans dem Gemeinderat .) Der Gemeinderat
bewilligte in seiner gestrigen Sitzung rund 400 000 Mark sür
Straßenbahnerweiterrmgen . Dagegen wurde die Beschlußfas¬
sung über Erhöhung -der Mieten für 400 städtische Wohnungen
um 50 000 Mark nach ziveistündigem Streit zurückgostellt . Es
wurde statt dessen -beschlossen , den städt . WohnungÄau zurück-
züftellen , bis ein endgültiger Beschluß über die Mieten ver¬
lief.

Ravensburg , 7. Dez . (Brand )) Das einz -Ästehende , um¬
fangreiche Oekononriegebäude des Landwirts Henke in Adels¬
reute ist nachts bis auf -den Grund -niedergebrannt . -Wegen
Wassermangels konnte "die Feuerivehr nicht in Tätigkeit treten,
sodaß selbst 'das im Jahr 1900 erbaute , massive Wohnhaus nicht
verschont blieb . Die Bewohner , >die den Ausbruch des 'Ferrers
zu spät bemerkt hatten , retteten nur wenig Habseligkeiten.
Nicht einmal der Viehstall wurde ganz -geräumt und es ver¬
brannten drei bis vier Rinder , sechs Schafe , vier Schweine,
sowie 45 Hühner . Der Besitzer erlitt bei den Rettungsarbeiten
bedeutende Wunden . Als Ursache des Brandes wird Kurz¬
schluß vermutet.

Gmünd , 7. Dez . (Unseren : lieben Kollegen .) Aus Äud-
wigsburg wird der „Gmünder Zeitung " geschrieben : Einen
neuen Schwabenstreich haben sich die Ludwigsbnrger Metzger
geleistct . Da dieser Tage ein Mitglied ihrer Innung starb,
sollte ein Kranz aus denen Grab niedergelegt werden . Durch
eine mangelhafte VerständiglMg unter den Borstanidsmitglie-
dern wurden ans Versehen zwei Kränze bestellt und nach dem
Friedhof getragen . Nun waren die -Herren Metzgermeister in
einer großen Verlegenheit , was sie :nit dem zweiten 'Kranz be¬
ginnen sollen und kamen schließlich überein , -diesen auf -dem
nahen Grab des Königs Wilhelm niederznlegen . So -geschah es
auch . Den 'vielen Besuchern der Gräbstätte 'des letzten Schwa-
-benkönigs soll es an diesem Tage sehr schwer geworden sein,
den -an dieser stelle gebührenden Ernst zu wahren . Deirn an
dem überzähligen Kranz , den die Lndwigsbnrger Metzgermei-
stcr ihrem alten König verehrten , hing eine Schleife mit der
Inschrift : Umerm l. Kollegen , die Metzgerin -nnng Lndwigs-

bnrg . Später , als dieser gntgelnngenr Metzgerscherz durch halb
Äudwlgsbnvg kolportiert -war , wurde die 'Schleife entfernt.

Das neue Zeppclmlustschiff für den Europa -Südamerika-
Bcrkehr Wie -die „M . 9t . Ol." melden , hat der Luftschiffbau
Zeppelin G . in . b. H . Friedrichshafen nunmehr die Einzelheiten
für das neue Europa -Südameriüi - Zeitchelinlnftschiff fostgelcgt.
Das Schiff wird 105 OM Kubikmeter Gasinhält haben , 235 Mie¬
ter lang werden und einen größten Durchmesser von 30,5 Meter
besitzen. Besonders hervorzn -hüben ist, daß 'bei -diesem Schiff
zum ersten mal zum Speisen -der Motors näht Benzin , sondern
Gas verwendet wird . Die Maschinenanlage besteht ans sechs
Motoren . Die Passagierräume erhalten zum erstenmal beson¬
dere Einzel -Schlafkabinen , und einen gemeinsamen Salon und
zwar 2t Kabinen für den Ädachtbetrich . Bei Tag können 28
Passagiere untergebracht werden . Die Zahl der Passagiere ist
klein , weil das Schiff nur zur Ausführung sehr langer Reisen
verwendet werden soll.

Schnee im Allgäu . — Idyll im Forsthaus . 9tun scheint
der Winter - seine Herrschaft endgültig angetreten zu hüben.
Seit zwei Tagen schneit es unaufhörlich und selbst -im Tal
liegt schon 20 Zentimeter 'Schnee . Für -das Allgäu -ist der
Schnee ein LebenSölemrnt , das es so notwendig braucht , wie
-der Schiffer das Wasser . Ohne Schnee kein Fremdenverkehr,
keine Holzabfuhr ; Verdienstlosigkeit für -das Hotel - und Gast-
-wirtsgowerbe , für die Zimmern ermicter , für die Landwirt,
für den gewerblichen Mittelstand , für alle , die vom und mit
den: Fremdenverkehr leben . — Im Jagdgut Ornach wird eine
Hirschkuh gehalten , die 'dem J -agdvervMter auf Schritt :md
Tritt in -den Wald folgt und ihn an die WAdfutderplätze be¬
gleitet . Geht -die -Frau des Verwalters in das Tal , so folgt
ihr -das schöne -Tier und betritt sogar die Kaufladen . Vom
Forsthans ans besucht das Tier off stundenlang feine Geschwi¬
ster in : Walde und kehrt -dann wieder ins Forsthaus zurück.

Der Prozeß gegen Bürgermeister Süß von Oppau . Bor
dein Großen Scl -öffervgericlff in Frankenthal begann der Prozeß
gegen den früheren sozialdemokratischen Berufsbürgermeister
He-inrich Süß von Oppau -wegen fortgesetzter - -passiver Be¬
stechung bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten in Tateinheit
mit Untreue und wegen Betruges . Wegen 'der gleichen Ver¬
gehen find angeNagt der Vorstand der Gemeindeschreiberer
Oppau , Schmitt , und wegen aktiver Bestechung zwei Inge¬
nieure und ein Geschäftsführer . Die Durchstechereien — es soll
sich um etiva 60 OM Mark Bestechungsgelder handeln — er¬
strecken sich ans die Jahre 1924/25 , als nach -dem Wiederaufbau
Oppaus von der großen Explosion nur noch die öffentlichen
Gebäude sür Rechnung der- Gemeinde wiederhergestellt -wurden.
Mit dem Hilfswerk für Oppau haben die Verfehlungen nichts
zu tun.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 7. Dez. Dem DIenstogmarkt am städt. Vieh- und

Schlachthof wurden zugesührt: 103 Ochsen, 18 Bullen, 320 Iungbullen
(unverkauft40), 300 (30) Iungrinder, 170 (10) Kühe, 989 Kälber,
1483 (83) Schweine, 14 Schafe. Erlös aus je ein Zentner Lebendge¬
wicht: OchsenI. 51—56 (letzter Markt: 51—55), 2. 44—49 (43- 48),
3. 38—43 (38- 42), Bullen 1. 51- 53 (uno.). 2. 47—50 (46—50). 3.
42- 46 (- ), Iungrinder 1. 55—60 >55- 59). 2. 50- 54 (49- 53), 3.
42—48 (42- 47), Kühe I. 42—46 (unv.), 2. 31—41 (uno.). 3. 19- 30
(unv.), 4. 13- 18 (unv.), Kälber 1. 69- 74 (68—71). 2. 60- 68 (60- 67).
3. 50—58 (unv.). Schweine I. 80 (79—80) 2. 79—80 (unv ), 3. 78—79
(unv.), 4. 76—77 (unv.). 5. 73 - 75 (72—74), Sauen 60—70 (uno.).
Mark. Marktoerlauf: mäßig belebt.

Holzverkaufserlöse aus Herrschaftswaldungen. In letzter Zeit
erlöste das Herzog!. Forstamt Altshausen für 168 Fm. FIchien- und
Tannenstammholz108 Prozent und sür 26 Fm. Forchen 90 Prozent;
das fürstl. Forstamt Rohrdorf für 50 Fm. Nadelstammholz110 Pro¬
zent und für rund 1900 Rm. gereppeltes Papierholz I. und 2. Kl.
durchschnlttl. IM Prozent : das freiherrl. Forstamt Waln sür 220 Fm.
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Qröüte HusvskI Zuter yuslitäten, billigste Preise
cla eigene Herstellung.
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lelekon kir. 877. westliche 22.
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LkgM hsacht sie—i«dar Xa-Li!

Fichten- und Tannenstammholz 112 Prozent; das kreide» ,
Dotternhausen - - ^
Rentamtausen für 136 Fm) desgl. 107 und 110 Prozent"

Schwaigern für rund 500 Fm. KieserngrubendoON-o Fm. : die fürs« . Forltdtrektwn '«70Mark pro Fm. ; die fürs« . Forstdirektton Psedelbach stj»
Rm. Grubenstempel9 Mark pro Rm. ; die «>'»> A>
Wallerstein für rund 18M Fm. Fichten, und Tannenst̂ mmdcĥ^
schnitt!. 112  Prozent der Londesgrundpreise; das markqräflForstamt Salem kür rund 1NOO ."̂ sch,Forstamt Salem für rund I5M Fm. Rotbuchenstammholz und
für 4. Kl. 26 Mark und für 5. Kl. 2l Mark je F.n - A,,? "
wllrtt. Gemeinde- und Stistungswnldungen wurden in letzter

di,
folgende Durchschnittserlöse in Prozenten der LandesqrundvreUe" ^
Gemeinde Tolheim sür̂ rund 2M Rm.̂ Papterholz I. und 2. Kl. gzjProzent ; Gemeinde Frlttlingen für 220 Fm. Fichten- und Ton°»
stammholz 105 Prozent ; HospitaloerwaltungHall für 850 Fm U
stammholz 113 Prozent. ^ ^ orm. H

Pforzheim . 6. Dez. (Schlachtoiehmarkt.) Aufgetrieben war,36l Tiere und zwar: 12 Ochsen. 20 Kühe, 43 Rinder, 14
Kalb, 6 Schafe, 265 Schweine. „ -
Slück Großvieh. Preise für ekn Pfund Lebendgewicht: Octiün:
bis 56. 2. 48—52, Focren I. 51—54, 2. und 3. 48 und 45 Kiid'»,
und 3. 32 und 25. Rinder 1. 56—60. 2. 51—60. Schweine I m
2. 80- 83, 3. 75- 78. °»-

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und Mi »,
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den StvL
Preis erheben .

Neueste Nachrichten.
Stuttgart . 7. Dez. Der Ausschuß für Verwaltung und WiMalt

des Landtags behandelte heute den Entwurf eines Zweiten Aend.
rungsgesetzes zum Gebäudebrandoerficherungsgesetz. Der Zweck dieses
Gesetzentwurfesist die Wiederaufhedungder durch Gesetz vomN
4. 1921 eingefllhrten Teuerungsversicherung. Denn die tatsächlich»'
Schäden überschreiten seit längerer Zeit die von der gesetzlichenD«.
sicherung gedeckten 180 Prozent der Bersichecungsanschläge nicht web:
bleiben vielmehr mehr oder weniger hinter ihnen zurück. Der Ge et.
entwurf wurde im Ausschuß ohne Aenderung angenommen. Soda«
behandelte der Ausschuß eine Reihe von Eingaben. U. a. wurde elm
Eingabe des Verbandes württ. Konsumvereine betr. Bildung o°,
Wirtschassskammernder Regierung zur Kenntnisnahme überwiese»

München, 7. Dez. Der ehemalige König Ferdinand von Bud
garten hat sich kürzlich im Roten Kreuz-Krankenhaus in Münch«,
einer erfolgreich verlaufenen Gelendoperatton unterzogen, die vonG»°
helmrat Professor Dr. Eelmers ausgeführt worden ist.

Landau, 7. Dez. In Niedcrselz (Elsaß) wurde die 28 Jahre
alte Frau Muth von der 21 jährigen Mathilde Bogelweis ohne jede
Ursache ermordet. Die Täterin behauptet, von den Dämonen zu diesem
Verbrechen getrieben worden zu sein, die ihr geboten hätten, ein scharf
geschliffenes Messer zu nehmen und Frau Muth zu töten.

München-Gladbach. 8. Dez. Die Bereinigten Arbeitgeberverbände
der München-Gladbacher Textilindustrie haben beschlossen, in allen
Betrieben Einheitsverträge sämtlicher Arbeitnehmer zum 24. Dezem¬
ber 1926 zu kündigen. Die Kündigungen werden zurückgezogen,
wenn die von den Arbeitnehmern ausgesprochenen Kündigungen der
Passierer zurückgezogen werden.

Wickrath, (Grevenbroich. Reg.Bez. Düsseldorf), 7. Dezbr. Bor
etwa einer Woche war nach Unterschlagung von 20M Mark ein Ge-
mcindesckretär geflüchtet. Bei der Kassenprüfung stellte sich heraus,
daß andere Beamte in die Unterschüsse verwickelt sind. Am Sams¬
tag verschwandenzwei weitere Gemeindesekretäre unter Mitnahme
von etwa 22M Mark. Der eine wurde in München-Gladbach, der
andere in Gelsenkirchen festgenommen. Sie hatten noch MO Mark
bei sich.

Weimar , 7. Dez. Das thüringische Landeskriminalamthat einen
vor 22 Jahren verübten Mord an dem Bildhauer Wertsch aus Hiid-
burghausen aufgeklärt. Wiederholt auslebende Gerüchte veranlaßien
vor kurzem die Wiederaufnahme der Ermittlungen, die zu der Fest¬
nahme des Kutschers Julius Koch aus Eisfeld führten. Kock ist ge¬
ständig, aus Angst vor der zu erwartenden Strafe den in einem Streit
vo„ ihm niedergeschlagenen Bildhauer dicht bei dem Tatort in den
Mühlbach geworfen und dann in den Abzugskanal geschoben zu haben.

Dresden , 7. Dez. Die Ministerpräsidentenwahl in Sachsen ver¬
lief am Dienstag wiederum ergebnislos. Der Kandidat ver Links¬
sozialisten und der Kommunisten, Abgeordneter Fleißner, erhielt wie¬
derum 44 Stimmen, während die übrigen 51 Stimmen der bürger¬
lichen Parteien und der Altsozialistenzersplittert waren. Der Präsi¬
dent verkündete darauf, daß wiederum niemand gewählt worden sei.

Dresden , 7. Dez. Die FabrikarbeiterinDulies, deren Ehemann
sich in Amerika aufhält, und ihr 3>/z jähriges Söhnchen wurden am
Montag abend in ihrer Wohnung in tzimmelhartha von dem 19jährigen
Wirtschastsgehilfen Stopp durch Schläge mit einem Meißel aus den
Kopf getötet. Der Mörder raubte 60 Mark aus einer Kommode und
flüchtete. Er ist jedoch bereits verhaftet und geständig.

Berlin , 7. Dez. Die Parteivertretung der Deutschnationa en
Bolkspartet nahm nach Beendigung der politischen Aussprache Wahlen
zum Vorstand vor. Dabei wurde Graf Westarp einstimmig zum
Parteloorsitzeuden wiedergewählt.

Berlin , 7. Dez. Genfer Berichte sprechen von einer Annäherung
in der Konlrollscage. In Brüssel glaubt man zu wissen, daß ubei
die Beendigung der Militärkontrolle und die Abänderung des Inve¬
stigations-Protokolls bindende Vereinbarungen erziel! wordenM
Eine Haoasnote setzt den Meldungen über die Genfer Vereinbarungen
ein formelles Dementi entaeaen.
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Die Toten Wwergen nicht. . .
Sk Roman von Lola Stein.

Es klang leise wie ein Hauch uuv dennoch voller Ent¬
schlossenheit.

Tn trat Herbert Ruperto , schweigend bis ins Tiefste
getroffen, zurück. Elena ging stumm aus dem Zimmer.

Neuntes Kapitel.
Elena betrat Eriks Atelier . Sie war fertig zum Aus-

gehen angekleidet, aber Erik stand noch malend vor seiner
Staffelet.

„Es ist höchste Zeit , Erik , vaß wir gehen, willst du
- nicht aufhören zu arbeiten ? "

Er wandte sich ihr zu. Eine leichte Verlegenheit lag
auf seinem schönen Gesicht.

„Würdest vu mir sehr böse sein, wenn ich dich bitte,
allein zu der Gräfin zu gehen, Elena ? "

Sie war überrascht. „Böse, nein . Aber was soll ich
ihr sagen, warum du nicht mitkommst ? "

„Ich hätte dringend zu tun , sage ihr ."
„Aber das ist doch nicht der Grund , Erik ? "
Sie trat hinter ihn und sah, daß er an ihrem und

Angelas Bild malte , das in den allerletzten Tagen ein
großes Stück weitergekommen war , und schon erkennen
ließ, daß ein sehr schönes Kunstwerk hier entstand.

„Deine Arbeit brennt doch nickt, Erik !"
„Doch, doch", meinte er. „Ich bin seit sin paar Tagen

wie :m Fieber , in einem neuen Arbeitsrausch . Elena . Du
weißt, wie sehr ich mich damals schon auf euer Bild freute.
Dann kam mir die Gräfin dazwischen mit ihrem Porträt.
Nun ist es Gott sei Dank so gut wie fertig , und ich kann
wieder zu meiner Lieblingsidee zurückkehren."

„Wie merkwürdig d« bist, lÄik. Mir scheint doch, die

Schönheit Sonja Jvanownas begeistert dich sehr. Es war
ein großes Glück für dich, sie zu malen. "

„Zuerst gewiß. Ja . Elena , ich will nicht lügen . In
der ersten Zeit entflammte mich die Schönheit dieser Frau.
Aber ganz plötzlich interessierte sie mich nicht mehr . Mir
ist das schon oft so gegangen. Sie gab mir plötzlich künst¬
lerisch nichts mehr , war mir auf einmal nicht mehr inter¬
essant. Ich hatte alle Möglichkeiten in diesem Porträt er¬
schöpft. Es würde mich nicht reizen, sie wieder zu malen,
obwohl sie schön ist."

„Sie sprach aber von einem neuen Bilde , zu dem sie
dir sitzen wollte."

Er wandte sich ab, er schien wieder sehr befangen. „Ja,
sie sprach wohl davon , Elena , ich ging aber nicht darauf
ein. Sie wird merken, daß ich sie nicht mehr malen will."

Sie schwiegen einige AugenÄicke, dann sagte das junge
Mädchen leise: „Wie seltsam das alles ist."

„Was ist seltsam, Elena ? "
„Tn , deine ganze Art . Zuerst , als die Gräfin zu uns

kam, hattest du nur noch Augen für sie. Nicht nur als
Künstler , auch als Mensch warst du begeistert, du hast es
so oft gesagt. Plötzlich wird sie dir unintereffant . Aber
sie kommt doch noch beinahe täglich, Erik ."

Er sagte gequält : „Sie kommt, well sie findet , daß
ihrem Porträt noch etwas fehlt . Irgendein Zug sei fremd
in ihrem Gesicht. Und ich bemühe mich immer wieder, zu
ändern , sie zufrieden zu stellen. Mir schien das Bild
fertig zu sein, aber sie gibt es nicht zu. Und vielleicht hat
sie recht. Vielleicht ist sie nicht ganz so geworden, wie sie
es erwartete ."

Elena trat vor das Porträt Sonja Jvanowna Timer-
jasoffs . Gleißend , sündhaft schön war diese Frau mit
dem roten Haar , den grünen Nixenaugen , dem lockenden
Lächeln und dem tiesroten Mund . Wie eine Fürstin er¬

schien sie in der Fülle ihres Schmuckes und in ver Pracht
ihrer Kleidung.

Elena hatte das Bild werden sehen, hatte es, seit er
nahezu vollendet war , oft betrachtet. Und doch blickte sie
auch heute wieder wie gebannt auf die schönen Züge dieser
Frau , auf diesen Ausdruck in dem bestrickenden Antutz, ver
ein Gemisch von Zärtlichkeit , Verlockung und Grausamkeit
war , und ver sie immer wieder fesselte und überraschte.

„Was siehst du an diesem Bilde. Elena ?" fragte Erik
und trat hinter sie.

„Ich sehe, daß es ein großes Kunstwerk ist. Unv meine
die Gräfin konnte zufrieden sein. Aber ihr Künstler M
seltsam, ganz anders als wir gewöhnliche Menschen sehen.
Diesen sonderbaren Ausdruck in Sonja Jvanownas Zugen
und Augen habe ich erst an ihr selbst bemerkt, als ich ihn
auf deinem Bilve fand ." . ^ c-,

„Ich habe sie von Anfang an so gesehen, wie ich >>e
malte ." . , , _ . ,

„Du hast sie ja auch von Anfang an viel besser gekannt
als wir , Erik ", sagte sie leise.

Er schaute sie betroffen an . Es hatte kein Vorwurr u
ihrer Stimme geklungen, aber ein weher Ton . Und aucy
ihr schönes Gesicht war sehr ernst , mehr als das. wehmuts¬
voll sah sie aus . ^ -tc-̂ ,

Er griff nach ihrer Hand und küßte sie leidenschaftuck
„Du hast es nicht immer leicht mit mir . Elena , ich weiß

es . Und bin dir dankbar für deine Ruhe, deme Gute un
Geduld , so dankbar , wie ich es dir nicht beschreiben kan -
Un deines solltest du immer wissen unv glauben : Wenn
mein heißes Künstlerblut sich auch schnell für anvere
Frauen begeistert, « enn ich auch entflammt und entzu
von anderen bin : Lieben. Elena , lieben tue ich nur
Jmmer und immer dich." ^ . . . .

(Fertsetzuna solutZ -
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Berlin, 7. Dez . Anfang vorigen Jahres verschwand bei einer
и,8aen großen Bank ein größeres Aktienpaket . Der Verdacht fiel

einen gewissen Neske , der zu den Tressors Zutritt hatte . Es
! »nie ihm eine Veruntreuung zwar nicht bestimmt nachgewiesen
!>-rden Der Verdacht war aber so stark , daß man ihm kündigte.
5 . Blink ließ ihn jedoch weiter beobachten . Der Verdacht hat sich
.nE -dr bestätigt . Ec wurde gestern verhafte «. Der Gesamtwert der
„nintreuten Aktien ließ sich bisher nicht genau feststellen.
° Berlin , 7. Dez Der Generalbevollmächtigte des ehemaligen
»Ms und Ebes der Generalverwaltung des preußischen Königshauses
Meimrat v. Berg , hat beim ehemaligen Kaiser in Doorn sein Riick-
Msgesuch eingereicht . Das Gesuch ist genehmigt worden , jedoch hat

ehemalige Kaiser Geheimrat v. Berg gebeten , bis zur Ernennung
Ms Nachfolgers die Geschäfte weiter zu führen . Als Grund des
«Mills nennt die „B . Z ." Unstimmigkeiten zwischen Herrn v. Berg,
dem ehemaligen Kaiser und dem ehemaligen Kronprinzen.

Berlin, 7. Dez . Der erweiterte Fraktionsvorstand der sozialdemo-
Mschen Fraktion empfiehlt die Einbringung eines Mißtrauensamrags
Mn die Reichsregierung . - Die Stadtoerordn .-Versammlung nahm einen
Kntrag auf Auslegung einer ISO Millionen -Anleihe zum Wohnungs-
W an. Mit diesen Mitteln werden sllr Berlin 30500 Wohnungen
«baut werden und 80000 Arbeiter fllr die Dauer von sechs Monaten
Mi erhalten können . Weiter wurde einstimmig der Vorlage auf
Uaahme einer 20 Millionen -Dollar -Anicihe fllr die Berliner städtt-
iten Elektrizitätswerke zugestimmt . — In den letzten Tagen hoben
M Besuche der Militär -Kontrollkommission im Osten Deutschlands
^gesunden und zwar wurden die Festungen Königsberg und Lötzen
ispiziert.

Braunschweig , 7. Dez . Das große Schöffengericht verhandelte
^,e gegen Paul Görisch , der im Januar ds . Is . mit einigen Ge-
Mn den Uebersall aus das Postamt in Jerxheim ausgesllhrt hat,
M ihnen Wertsachen im Betrage von etwa 30000 Mark in die
Me fielen. Außerdem wurden Sörisch einige andere Strassachen
U Last gelegt . Das Urteil lautete wegen zweier schwerer Diebstähle
^ schweren Raubes aus neun Jahre Zuchthaus.

Basel, 7. Dez . Der bekannte schweizerische Flieger Walter Mit»
Holzer jst am heutigen Dienstag zu dem seit Monaten vorbereiteten
Ma -Expeditionsflug gestartet , der ihn . seine Frau , seinen Mechani-
к , sowie die beiden Wissenschaftler Dr . Heim und Oberleutnant
W Gouti über Italien , Griechenland , Aegypten , die afrikanischen
z,m bis nach Kapstadt hinunter führen wird . Das Flugzeug „Ewi-
Md " ist bekanntlich ein Dornter -Merkur.

Martinach (Kanton Wallis ). 7. Dezbr . Am Dienstag wurden
W zehn Mönche und Novizen des Hospizes aus dem Großen St.
tzttnhard, die sich im Skisahren übten , von einer Lawine überrascht.
Ws Novizen wurden von der Lawine sortgerissen . Zwei konnten
Met werden , drei kamen ums Leben.

I London , 7. Dez . Macdonald und Clynes wurden zu Präsidenten
Mhungsweise Vizepräsidenten der parlamentarischen Arbeiterpartei
Hdeegewählt. Das Mißtrauensvotum der Arbeiterpartei gegen die
dgierung bezüglich ihrer Politik im Bergbaukonflikt wird morgen
»linierhause von Macdonald eingebracht werden.

Johannesburg , 8. Dez Hier wurden gestern eine Reihe von
Mäßen verspürt . Im Wolhuter Goldbergwerk barsten in einer
Lse von 2 700 Fuß die Felsen , wodurch ein Europäer und drei
Weborene Bergleute gelötet und sieben Eingeborene schwer verletzt
«den.

Oslo, 7. Dez . Drei Kinder , die auf dem Eise in der Nähe von
Miheim spielten und nicht auf die Strömung achteten , wurden auf
« großen Eisscholle aufs offene Meer hinausgetrieben . Ihre Hilse-
ise wurden nicht gehört . Als man sie auffand , waren sie erfroren.

New-Vork , 7. Dez . Bet den großen Stürmen im Osten der
(«einigten Staaten sind bisher 25 Personen ums Leben gekommen.

Ein Unglück Leim Umbau der Glanb rücke bei Salzburg.
München , 7. Dez . Heute nacht veranlagte die Barrnsspek-

' im der Deutschen Reichsbahn -die Einfügung einer verstärkten
Neukonstruktion an der Brücke . Zu diesem Zweck wurde ein

, lmvagen nebst Lokomotive an das Eauobjeht herangeb rächt.
roKran wurde , um die Brückenkonstr -rrktron zu 'höben , in

! » Winkel von ungefähr 45 Grad geschwenkt . Gleich daraus
! M sich -das Gegengewicht als zu leicht und rollte ab . Jur
1 Mm Augenblick begann der Kran nebst Wagen in Are Tiefe

i»inten und siel schließlich ins Bachbett . Zwei Arbeiter wnr-
ss auf der- Stelle getötet , elf -verletzt . Da die Kuppelung zw-l-
W dem Kranwagen und der Lokomotive zerriß , 'kam -die letz-
Se knapp vor 'dem Mgrund zu stehen-

Tcheidcmann über die Haltung der Sozialdemokratie.
München , 7. Dez . Zn einer Versammlung der Münchener

sozialdemokratischen Partei 'betonte Rerchstagsab -geordneter
schidemann irr einer Rede , daß die Sozialdemokratie als
Mspartei die grundsätzliche -Forderung der Beteiligung nicht
dich an der Regierung der Länder , sondern auch an die Reichs-
Werung erhebe . Recht scharf wandte sich Scheidemann gegen
km volkspartei 'lichcn Abgeo -r-dneten - Dr . Scholz wegen seiner
znstttburger Rede und erklärte , die "Sozialdemokratie habe die
bisherige Regierung toleriert und mit ihr Tuchfühlung ! -genom-
« . Wenn die Tentsche Volkspartei nicht von den Erklärun-
Sm'des Abgeordneten -Scholz abrücke , sei -es mit -der Tölerie-
«>N und der Tuchfühlung vorbei . Dann würde -die Soziail-
bmkvati - wieder srei sein zum Kamps gegen die Regierung.
« Sozialdein -ottatie sei zur Mitarbeit an der Regierung
Kreit, aber auch zum äußersten Kampfe entschlossen,

Ausbreitung des Dortmunder Schulstreiks.
Dortmund , 8. Dez . Die evangelische Elternschaft in Bochum

Ä, nachdem sie auf ein an den Minister für Wissenschaft , Kunst
«Ä Volksbildung gesandtes Telegramm -mit der Aufforderung
Hs eine Entfernung -des ÄWd -entsschen -Schulrats keine Ant-
wrt erhalten hat , -beschlossen , am Donnerstag , den 9 . d . M .,
Anfalls in den Streik einzutreten . Auch Herne , Gslsenkirchen,
«amie-Eickel und W -attensck -eid «haben sich ^ eits für -den
ahMtrei 'k ausgesprochen.

Urteil im Prozeß Rouvel.
Leipzig, 7, Dez . J -m Prozeß Rouvel und Genossen wegen

^ organisierten Taschendiehstähl -e auf 'dem Leipziger Haupt¬
ahnhof -wurden die angeklagteu Kriminalbeamten wegen fort-
e>chter Beihilfe Zum Bandert >die!bstM , Anstiftung ^zum Amts-
Erbrechen, Freilasiung -von Gefangenen und passiver - Beste-
Mrg verurteilt und zwar Rouvel zu sieben Jahren drei Mo-
"Mn Zuchthaus , Kühle zu fünf Jahren Zuchthaus , -Schäster
« drei Jahren nenn Monaten Zuchthaus , Grandk -e zu >dren
Men sechs Monaten Znchthaus . Die Mitangeklagten Taschen-
M ^vou denen drei aus Polen , einer aus Budapest und einer
W LalonM gebürtig sin -d, wuvden Zn Zuchthausstrafen zwi-

drei und acht Jahren , verurteilt.
Zur Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Holz.

Leipzig, 7. Dez . Me wir hören , -halben die Vertreter des
m̂ wenslänglichom Zuchthaus verurteilten Max Hölz -beim
Msiustizminister in -einem ausführlichen Schriftsatz die Wie-
Minahme des Verfahrens durch den Oberreichsanwalt van
Ms wegen und die Amnestierung des Holz wegen der PM-

Delikte bMMtragt . Zugleich wurde dem Minister wkite-
«fWaterial -übermittelt . Am Dienstag vormittag empfing
^MuAzminister Dr . Bell die Vertreter des Hölz in einer

Unterredrmg . Der Reichssnstizmi -Wister erklärte , daß
^Een unverzüglich dem Ok -rreichsamwolt nach Leipzig zur
^EMMahnre Mersandt werden würden.
^ gegen Landgerichtsdirettor Marschnrr.
^Berlin , 7. Dez . Das DfizipAnavversahren , das LaNdgerichts-
„rrrror Dr . Mavschner wegen der gegen ihn erhobenen Beschul-

' äon MMn ^ selbst beantragt hatte , hat gestern eine
h,, Hende Wendung genommen . Inzwischen ist, wie eine

'aer Korrespondenz meldet , bekannt geworden , -daß Rechts¬

anwalt Dr . Themal feine Mitteilungen nicht , wie er ursprüng¬
lich angab , der Redaktion des „Montag Margen " auf ihre An¬
frage gegeben habe , sondern einen Beamten 'Är Staatsanwalt¬
schaft als Mittelsmann benutzt habe . Diese Darstellung wird
nunmehr -von dem die Untersuchung gegen Landgerichtsdirektor
Marichner führenden Staatsanwalt nachgep -rüft werden.

Weg mit den Methoden des Versailler Vertrags.
Berlin , 7. Dez . Ter frühere Reichskanzler Dr . Josef

Wirth beschäftigt sich in der „Germania " in bemerkenswerter
Art mit der außenpolitische Lage , die vorteilhaft von seiner
reichlich verworrenen Rede im Reichstag absticht . Dr . Wrrth
schreibt u . a . : „Br -iand hat in seiner Kammerräde daraus hin-
gswiescn , daß der Völkerbimdspakt -der Eckstein -des Versailler
Vertrags ist . Es wäre vielleicht im Interesse der hohen Aus¬
gabe -des Völkerbunds besser , wenn diese enge Verbundenheit
mit dem Versailler Vertrag nicht vorhanden wäre ; aber vol¬
lends muß alles vermieden werden , was den Eindruck erwecken
könnte , als sei der Völkerbund ein Werkzeug nicht zur Schaf¬
fung des Friedens in der ganzen Welt , sondern nur zur Auf-
rechtcrhaltung -des im Versailler Vertrag geschaffenen Zustan¬
des , wvbei es für Deutschland allerdings sehr fraglich wäre , ob
seine Mitgliedschaft -von ihm als besondere Ehre Zu -betrachten
sei. Es ist kein gutes .Zeichen, , daß , nachdem wir Mitglied -des
Völkerbunds und sogar des Bölkerbundsrats geworden sind , vor
einer Tagung , aus der voraussichtlich für Deutschland -wichtigste
Entscheidungen getroffen -werden , der französische , englische , Pol¬
nische und belgische Außenminister nach Paris kommen , -die Lage
untereinander -besprechen und -dann der Welt -verkünden , daß
man völlig übereinsiimme . Sieht -das nicht verflucht den Me¬
thoden jener Zeit ähnlich , wo sich Deutschland einer Einhefts¬
front gegenüber -befand , die ihm ihren Willen diktierte , einer
Zeit , -die wir längst der Vergangenheit angehörig hielten?
Dr . Wirth äußert dann den Wunsch , daß die deutsche Vertre¬
tung in Genf gemäß -dem im Reichstag zum Ausdruck gebrach¬
ten Willen des deutschen Volkes handle , daß sie nämlich in Ruhe
die weitere Eutwicllung abwarte und nichts ausgebe von dem
deutschen Rechtsstandpunkt , auch nichts , wenn sie sich einem
starken Druck der anderen 'vereinigten Mächte ausgesetzt sehe.

Enr Ausschluß aus der Deutschnationale « Volkspartei.
Berlin , 7. Dez . Berliner Blätter melden , daß -der Vor¬

stand des Landesverbandes Potsdam II -der Deutschnattonalen
Volkspartei den gesamten Vorstand des Kreisvereins Neukölln
-der Parteiämter entsetzt habe . Darüber hinaus ist der Vor¬
sitzende des Kreisvereins Neukölln , Landtagsabgeordneter Dip-
lom -Jng . Gaudig , aus der Partei ausgeschlossen worden . Poli¬
tische Gründe sollen für den Ausschluß nicht vorliegen . Dem
„Lokalanzeiger " zufolge ist gegen Gaudig der Vorwurf erhoben
worden , gegen den Parteivorstand intrigiert zu haben . Das
^Berliner Tageblatt " will zu -dem Ausschluß Gaudigs erfahren
haben , daß gegen ihn und seine Vorstandskoll -egen Beschuldi¬
gungen über Unregelmäßigkeiten in der Kassenführung er¬
hoben worden seien . Angeblich soll es sich um ein Defizit von
22 000 Mark handeln . Die Mitglieder der Deutschnationalen
Partei in Neukölln haben -sich in einer Versammlung hinter
Gaudig und seinen Vorstand gestellt . Ferner hat Gaudig Be¬
rufung beim Parteigericht der Gesamtpartei erhöben.

Reichsschnlgesetz und Wahlreform.
Berlin , 7. Dez . Die Abendblätter melden 'halbamtlich , daß

der ReickMnuenminister Len von ihm bearbeiteten Entwurf des
Reichsschnlgefetzes voraussichtlich mit den Unterrichts -Verwal¬
tungen der Länder durchfprechen -werde , ehe das Kabinett sich
mir dem Entwurf befaßt . Im übrigen stelle -der Entwurf eine
-selbständige Arbeit des Reichsinnenministers Külz vor . Ferner
wird halbamtlich die Entscheidung -des Kabincjtts über ldio
Wahlreform als -demnächst bevorstehend bezeichnet.

Man beruhigt sich.
Berlin , 7. Dez . Die Erklärung des Vorsitzenden der Reichs¬

tagsfraktion -der Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz , daß er in
seiner Rede in Insterburg ausdrücklich betont hübe , -daß die
Deutsche Volkspartei entsprechend ihrer bisherigem Haltung
auch z-u Verhandlungen über die Große Koalition durchaus
bereit ist, -dürfte beruhigend wirken . Man nimmt in politischen!
Kreisen nicht an . Laß es zu einer Regierungskrise kommen wird.
Der „Vorwärts " erklärt freilich . Laß die ErÄärung -Scholz'
an .der Wirkung seiner Rede nichts ändere . Immerhin ist der
„Vorwärts " nicht die sozialdemokratische Reichstagssraktion ; sie
dürste noch ein Wort zu sprechen haben.

Bevorstehende Einigung m Genf?
Berlin , 8. Dez . Die „Voss . Zeitung " bringt einen sehr op¬

timistisch gehaltenen Bericht aus Brüssel , -der , -wie es in 'der
Meldung -heißt , anscheinend aus von Vandervelde i-n Brüssel
eingetrossene Mchrichtcn zurückzusühren ist . In der Konferenz
-am Montag , an der Vandervelde , Briand , Ehamberlain und
Ltrcfemann teilge -no -mmen haben , soll in der Frage -der Fest¬
setzung des Termins für die Zurückziehung der Interalliierten
Kontrollkommission dahin .Uebereinstiinmiuntz erzielt worden
sein , -daß die Kommission -so rasch wie möglich aus Deutschland
abbcrufcn werden soll . Die Frist , über die gesprochen wurde,
habe zwischen acht Tagen und Zwei Wochen geschwankt . Der
Beschluß aus Aufhebung 'der Milftärko -ntrolle -werbe nicht da¬
von abhängig gemacht werden , ob Deutschland bereits -alle über¬
nommenen Verpflichtungen zur Zufriedenheit -der Gegenseite
erfüllt hat . Die Westmächte -hatten zur -deutschen Regierung
Vertrauen -genug , daß sie die in Genf gemachten Zusagen be¬
züglich der Befestigungsanlage Königsbergs und -der -rnilftäri-
schen Gebäude einhalten werde , auch wenn die interalliierte
Kommission nicht mehr bestehe . In der Frage -der Uöbernahme
der Kontrolle durch den Völkerbund -soll , nach den in - Brüssel
vorliegenden Mitteilungen Vandervelde , Briand und Ehamber-
lai -n dem deutschen -Standpunkt entgegen -gekommen sein . Die
Juristen der beteiligten Mächte seien beauftragt worden , eine
Formel auszuarbeften . Die interalliierte Militärkon -trolle
würde -danach unmittelbar durch die Kontrolle des Völkerbun¬
des abge -löst werden , die nur aus -besonderes Verlangen -des
Völkerbim -dsrats einzusetzen -hätte , ohne daß die Einrichtung
ständiger Kon, -Missionen geschaffen würde.

Polnische Matrosenmeuterei.
Berlin , 8 . Dez . Im polnischen Hasen Gdingen verübten

24 betrunkene polnische Matrosen , -die zur Äan -dtruppe versetzt
wurden , eine Meuterei . Zwei dazwischentretende Unteroffi¬
ziere wurden durch Messerstiche verletzt . Ein hiuzukommender
MartnekMtän mußte vor den einstürmeNden Mattosen - von
der Schußwaffe Gebrauch machen . Durch Gendarnnen konnte
schließlich der größte Teil der ausständigen Polnischen Mattosen
verhaftet werden-

Die Veröffentlichungen des „Manchester Guardian " .
Reichstagsobge -ordneter Breftschei -d veröffentlicht im „Vor¬

wärts " eine Erklärung , die sich mit -der Behauptuimgi der „Roten
Fahne " beschäftigt , -der Berliner Korrespondent des .Manche¬
ster Guardian " halbe seine Jnforiuationen aus -Kressen -des
sozmldemattatischen Parteivorstcmds erhalten ; Breitscheid sei
in der Lage , sehr genaue Auskunft -darüber z-u geben , der ' diese
Enthüllungen lanciert habe . Breisscheid stellt -fest, -die „Rote
Fahne " traue ihm mehr Wissenschaft zu , als er besitze.

Srrmamrsrmtreue . — Gefälschte Seemannspatente.
Dem Kapitän der Muster -nng -sstelle m Fümkenwerder wurde

nachgewiesen , Laß er Jahre hindurch jungen Seeleuten , die
noch nicht -die Seefahrtsschule besucht hatten , gefiUcht -e Patente
ausgestellt hat , für die er -sich -gut bezahlen ließ . Nicht weniger

als 45 Einzelsälle konnten ermittelt werden . Der Leiter der
Miusternngsstelle und ein 80 Jahre alter Schiffer , -sowie 44
Seeleute ihatten sich wegen Urkundenfälschung und Bestechung
vor Gericht zu verantworten . Erschwerend kam - hinzu , daß
infolge unkundiger Führung eines Schiffssührers mit geffässch-
tem Patent ein FischdamPfer mit elf Ndann in der Nordsee
gesunken ist -und eine schwere Kollision auf der Elbe verschul¬
det wurde . Der Hauptangüklagte wurde zu zwei Jahren Ge¬
fängnis , sein Mithelfer zu zwei Moiraten Gefängnis verurteilt.
Eine Reih « -der -L -eeleute wurde aus juristischen Gründen fr -ei-
gesprochm , gegen andere das Verfahren wegen .Bearntenbeste-
chung abgetrsnnt.

Ausfiihrungcn Tr . Stresemamrs über die Militärkontrolle.
Genf , 7. Dez . In einer Besprechung der Vertreter der

Rheinpaktmächte betonte Reichsmi -nister des Aeußern , Dr.
S -ttesemann , -daß die deutsche Regierung -ihre -Stellungnahme
zum Jnvesttgassousprotakoll des Völkerbundes von ihrer For¬
derung nach Aushebung der Wilitärtonttolle streng anseinan-
dcr -halte . Sie verlange die Aushebung der Milftärkonttolle,
-da Deutschland seinen Enssvassnuugsverpslichtungen in vollem
Umfange nachgekommen sei.

Unterredung Stresenran « —Vandervelde.
Genf , 7. Dez . Heute vormittag hatte Reichsminister deS

? Auswärtigen , Dr . -Stresemann , eine längere Unterredung mit
j dem belgischen Minister Vandervelde , in deren Verlaus Dr.
s Stresemann erklärte , die öffentliche Meinung in Deutsch " ' ^
§erwarte ohne Aufschub -die Aushebung -der interalliierten Mili-

tärkontrolle . Vandervelde erwiderte , die Differenzen , -die über
die EntWoffnungsverpftichtumgen Deutschlands noch 'beständen,
müßten -vorher endgültig beseitigt werden.

Jahresbotschaft Coolidges vor dem Kongreß.
Washington , 7. Dez . In der Kongreßsitzung wurde am

Dienstag die Jahresbotschaft -des -Präsidenten C-ooMge über die
innen - und außenpolitische Läge Der Vereinigten Staaten ver¬
lesen . Bezüglich der beschlagnahmten Vermögen erklärte Eov-
lidge , daß es stets -die Politik 'der Vereinigten -Staaten gewesen
sei, fremden Privabb -esitz im Frieden nicht zu konfiszieren , ein
Grundsatz , -der bisher aufs Gewissenhafteste befolgt worben
sei , denn Las feindliche Eigentum -könne lediglich als Pfand für
Forderungen der amerikanischen Bürger und der Regierung
nicht eher zurückerstattet werden , -als ausreichend Vorkehrun¬
gen für ihre Schadlosigkeit getroffen seien . Die Vereinigten
-Staaten hätten keine traditionellen Feinde und brauchen aus
diesem Grunde niemand zu fürchten , da sie ihren ganzen Ein¬
fluß für die Wahrung eines dauernden Friedens aufbieten
würden . Die Botschaft empfiehlt ferner die Beibehaltung -lkr

; jetzt so erfolgreichen Politik . In bezug aus die Landesvertei¬
digung spricht sich Coolidge gegen jcgluhes Wettrüsten aus im
Sinne der Genfer VorscMge . Die Botschaft schließt mit dem
Wunsch , daß Washington nicht nur zur geistigen und wissen¬
schaftlichen Metropole Amerikas werden möge , sondern auch
zum Mittelpunkt -der -ganzen Welt.

Baden.
Bühl , 3 . Dez . Die hiesige städt . Sparkasse -hat beschlossen,

den -hilfsbedürftigen , über 60 Jahre alten ehemaligen Sparein-
leg -ern im Lause des Monats Dezember auf Antrag eine Vor¬
auszahlung auf -ihr Auftvertungs -guthalben zu leisten . Bedürf¬
tige Einleger , deren Auftvertungsguthabon mehr als 100 Mark
beträgt , erhalten 100 Mark , solchen , deren Guthaben 100 Mark
nicht rreickft , wird der ganze Bettag ansüezahlt.

Hebungen zur Verhütung von Eisinbahnnnfällen . Vor
einigen Tagen fanden aus dem Bahnkörper Bruchsal —Eölshau-
sen und Bruchsal —Heidelberg taktische Uebungen -der Staats¬
anwaltschaft Karlsruhe unter Zuziehung -der Gendarmerie
Bretton , Philippsburg und Bruchsal , Beamter des Lanües-
polizeiamtes und der Kriminalpolizei Karlsruhe statt . Es

- waren auch technische Beamte der Reichsbahndircktion Karls-
! ruhe anwesend . Man hat als Motiv den Eisenbahnanschlag
, von Leiferde angien -ommem und sich den Gedanken -vergegen-
j wärtigt , -daß solcki-e Anschläge überall Vorkommen können . Wei¬

ter wurde -ein Anschlag ans einen Güt -erzug angenommen . Der
! Streckenwärter , 'der die angenommene Gefahr rechtzeitig er-
; kannte , brachte einen Güterzug aus offener Strecke zum Halten,

um ihn außer Gefahr zu bringen . Die Aufgaben wurden zu¬
friedenstellend gelöst.

Gerichtssaal.
Neuenbürg , 3. Dez . Vor dem -erweiterten Schöffengericht

hatte sich -heute -der 30 Jahre alte frühere Eisenbahnsekvetär
Alfons Mayer -von Stuttgart , wegen Amtsunterschlagung zu
verantworten . Mayer war in der Zeit von 1919 bis 1925 in
L-iebenzcll als Eisenbahnsekrctär angestellt , und hat sich wäh¬
rend seiner Dienstzeit durch verschiedene Manipulationen mit
Fahrkarten und Geldern der Schalter -kasse Mittel z-mn Lebens¬
unterhalt zu verschaffen gesucht . M . war - der Tat teilweise
geständig und wurde durch Zeugenaussagen und Sachverstän¬
dige der Tat überwiesen . Bon Seiten seiner Vorgesetzten wurde
Ni . als ein fleißiger und gewandter Mann geschildert , der auch
mit -dem Publikum gut umzugehen verstanden habe . Die
Staatsanwaltschaft beantragte ein Jahr Gefängnis . Der Ver¬
teidiger bat -das Gericht um eine milde Strafe , indem Adaher
Kriegsinv -aliüe sei, und in einem Kurort wie Liebenzell für
einen jungen Mann eben doch zu viel Versuchung vorhanden
wäre . Urteil des Gerichts : 7 Monate Gefängnis und Tragung
der Kosten -des Verfahrens . — Wilhelm Lörcher,  Friedrich
Hartmann  j,g ., Friedrich Hartmann  alt , Michael
Roller,  Wilhelm Volz  und Barbara Wurster  sämtliche
in Aichelberg , OA Calw , waren wegen Jagdvergehens ange-
klagss Wie vom GerickK festg -cstellt wurde , -hat Wilhelm Lör¬
cher seit dem Jahre 1920 die Wilderet in der Gegend von
Aichelberg gewerbsmäßig betrieben . Lörcher stellte dem Wild
nicht nur mit Schießw -afsen nach , sondern auch durch Legen
von Schlingen . Lörcher , welcher wegen Wi -lderei schon
zweimal vorbestraft ist , war im allgemeinen der Tat geständig
und - gab zu , daß er schon verschiedenes Wild nach Wildbad ge¬
liefert -h-abe , nannte auch einige Namen der Empfänger in
Wildb -ad und trieb sein Unwesen b -is zu seiner -Festnahme im
M -cmat August d . I . Friedrich Hartmann jg . erhielt von Lör¬
cher einmal ein Reh . das in -der Schlinge hing , nahm es nach
Hause und zog dasselbe im Bessein seines Vaters ab und
wurde das Fleisch im .Haushalt verwendet . Die -weiter ge¬
nannten . Personen waren Mitwisser und Hehler der von Lör¬
cher- verübten Wilderei . Die Barbara Wurster , Wirtin zum
grüiren Baum in Aichelberg , -gab an , daß Lörcher ihr im Laufe
des Sommers ei nen Rehschlegel gebracht und -gebeten habe , ihm
denselben fertig zu machen , sie Hobe es nicht fertig gemacht , da
Lörcher - an dem Tag festgenommen worden und nicht mehr zu

Sportecke.
Pfinzweiler —Wildbad 7 :3. Einen i-nter -essante -n Fußball-

ivettkampf Lieferten sich am Sonntag obige Mannfchäftsn . Galt
cs doch bei -den Gästen , sich für ihre 4 :0-Niedcrlage auf eigenem
Platze zu revanchieren , bei den Einheimischen jeÄoch galt es.
ihren Dabellenstand zu verbessern , -was ihnen amh -dadurch ge¬
lang , daß -sie ihren spielstarken Gegner mit 7 :3 Toren -schlugen.

Ständiges Inserieren Wrt M Erfolg!



Ar gekommen Ai. Das Fleisch Habe fie, La es schlecht ausge¬
sehen habe, wcg>geworfen. Das Gericht erkannte gegen Lörcher
aus eine GesäingnAstrvise von einem Jahr , wovon drei Neo¬
nate llntersuchungÄhast abgehen. Friäwich Hartmarm, jg. er¬
hielt an Stelle von 20 Togen Gefängnis 100 Mark Geldstrafe.
Friedrich Hartnmmn alt , Roller und Bolz erhielten fe an Stelle
von sechs Tagen Gefängnis eine Geldstrafe von je 30 Mark.
Die Barbara Wurster wurde freigesprochen. Die Verurteilten
haben die Kosten Les Verfahrens Ku trägem Das zur Tat be¬
nützte Gewehr und dir Schlingen werden eingezogen. Ter
Haftbefehl g<gcn Lörcher bleibt bestehen. —- Heinrich Lich-
tenberger , verheirawt und wohnhaft in Birkenseld, hatte

sich wegen Gotteslästerung zu verantmorten.Lähtcnberger
war im Felde Vizefeldwebel und wurde sonst als ein ordent¬
licher- Mann , der auch in die Kirche gehe, geschildert. Das
Gericht erkannte gegen ihn an Stelle von sechs Tagen Gefäng¬
nis aus eine Geldstrafe von 30 Mark und Tragung der Kosten
des Verfahrens . — Karl Schmid , HolzHändler und Ge-
mernderat in Wildbad, 55 Jahre alt , war wegen Beleidigung
des Forstmeisters Hang in Wildbad angeNagt. Schmid gaib die
Sache rm allgemeinen zu und stellte den Antrag , daß Gm der

193 des St .G.B . zugebilligt werden möchte. Das Gericht
gab diesem Ersuchen keime Folge und verurteilte Schnvid gemäß

186, 186 und 200 St .GB . zu der Geldstrafe von 40 Mark

cvtl. 8 Dagen Gefängnis, sowie Tr,
fahrens. Dem beleidigten Fvrstmerirer Dang stM Laä
zu, das Urteil am Rnchaus aus Kosten deŝ l^ ^ A^

, der Koste« des

zu, das urteil am Rathaus aus Kosten des Belvidioer«
ücĥ auszuhängen^ — Karl^ Etze l̂ , Maurer und SteÄh^
im Wildbad, 45 Jäher alt . hatte sich ebenfalls wegen mN
gung des Forstmeisters Hang von Wildbad zu Vervnti2 . i
und zwar rn zwei Fällen . Etzel war teilweise gestirndiaDt
wurde des weiteren durch Zeugen der Tat überwiesen.̂ ^
Gericht erkannte gegen ilGr auf Grund der 88 ißg i
Verbindung mit 8 74 St -GLS. auf je eine Geldstrok^
30 Mark, zusammen ans 60 Mark Geldstrafe mid TragunĝKosten des Verfahrens.

Zwangs -Versteigerung.
Am Donnerstag den 9. Dez., vormittags 10 Uhr,

kommt in Reuenbürg gegen Barzahlung öffentlich zum Verkauf:
L Nähmaschine , 1 ltzopha , 1 Bettlade m Bett¬
rost, 1 Kasten , 3 Testet , l Mehltrnhe , 1 Ranch»
lischche « .

Zusammenkunft am Rathaus in Neuenbürg.
Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

Gemeinde Lalmvach

Slangen-Verlcauk
am Montag den l3 . Dezember , vormittags 10 '/» Uhr, auf
dem Rathaus in Calmbach aus dem Gememdewald Abt . 3
und 4 Fi . und Ta . : Baust . Irr 282, >d 89, !l. 17,
I . 101, U. 66, UI . 10, Hopfenst . >. 70. lV. 5.

Gemeindepfleger Sorg er.

Frauemrdettschule Neuenbürg.
Freunde unserer Schule, besonders die Mütter unserer

Schülerinnen , laden wir zu einer

Schulfeier im Gemeindehaus
am Freitag den 10 Dezember , nachmittags Punkt 2 '/- Uhr,
herzlich ein. Die damit verbundene Ausstellung von Arbei¬
ten ist von 3V> bis 5Vs Uhr zur allgemeinen Besichtigung
geöffnet.

Lebreri « « en.

ruVkikusektkL
empfehle:

KpparalL . RSHrLN

EiNALltLttL.

Telefnnko»Alfev. das billige, leistungs¬
fähige Zwei -Röhren -Gerät für Europa -Empfang.

Lussen Wiölunä, Ususnlmrg,
Bahnhofstraße 52.

Birkeafeld, 8. Dez. 1926.

Danksagung.
Füc die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich d>-s Hmscheidens unseres lieben, unver¬
geßlichen Sohnes

Theodor Schmid
sogen wir allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten, Schulfreunden und Schulfreundinnen,
welche ihn zur letzten Ruhr begleiteten, uns rn
innigsten Dank. Besonders wird den Fußball¬
klub und den Krankenschwesternund allen denen,
die ihn während seiner Krankheit besuchten und
erfreuten, herzlich gedankt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

8ivü

Ilederall bevorzugt . — krsiklusZiges lleutsesteZ k'udrikut
Hoübertrotkt - v kür Hrrusbait unü 6evv«rbe ewplieklt

den günstigen ^ Lkiungsdeütnßuvgev

kugelt Miler, MMU stilkerünniell.
'/, Ion „e l >50 »Kmä) cs. 700 neue leckere 5s>r-

V« lonne cs. 330 14' /, ote
'/ »lonne cs. 160 8»/«fott-iisrings 27  killt.

8 ? 54 Uu» r. ^oiivioisotiiiiulr , bestes 8.85 AK.
8 >' 54. » eist , ruslterferm käse iu 8taulvl 5.85 Nk.
8 » 54. » « sr. tl»>iLo4vrkorw liäs « 8.85 tlk.

kier gexen ttscknskme . L. kt«pp, Utouu kia. 48«.

Ü38  set!iin8tö Wsitinsotits-lUssclienIr

ForstuMl Calmbach.

Bttnustlz-u.Cichku-
Stumwhlilz Beikliils.
Am Montag den 13 Dez,

vornrittags 9 Uhr in Calm¬
bach im Gasthaus z. „Rößle"
aus Stantswald E «berg,
Scheidholz aus verschiedenen
Abteilungen ; Hevgstberg Abt.
Hengstberahalde und O schles-
grund ; Heimenhardt , Abt.
Säurißle : Rotbochra : 20 Rm
Scheiter, 138 Rm . Klotzholz.
Birken : 6 Rm. Anbruch. Na
delholz: 212 Rm. Anbruch.
Anschließend aus Eiberg , Abt.
Schloßkrunnen und Winkels¬
kopf: Eichen Fm : 1.60 Hc,
0 30 und 0 .25 Vlc K'.

Losverzeichmffe durch das
Forstamt.

o.
V.

Heute keiae
Singstunde.

Nächste Sing¬
stunde Mittwoch den 15 Dez.

Der Borstavd

Neuenbürg.

Zur WtihllM-
itM

empfehle sämtliche
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BMrtikel lAusist - Instruments!
dienstv

tmrpf Lc
liß er m>
Ärachtu
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zu billigsten Pi eisen, z. B.
Mandeln , das Pfund von
Mk. 2 — an.
Carl Göckelruarrn

Der klinkt

8ie Mseil
«8  aocii llikbt??
ksKbMer
rssck unä billig
kertiZen

8lsllelmgiill '8
pkotoßsrgpkiscke

^Verkställeri
(Wurtt.)

am Osknkok.

Lelm ^nksuk von rotcken Ist öle HusIltSt susseblMedencl. /cki dl» ^ ^
Lperlslksctimsnn(gelernter Instrumeatenmscber) unc!ösmit in cier
xsnr desonclsie Osrsntie kür Ollte uncl preisvüräixkeit Ldernebmen r«

künnen. Ick kükie sls einriße LpesistM nur

Ore bester - Instrumente
vre:

Ltreicli -, KIss-, 8clils §- und ^upk-Instrumente,
sovie Keren Lestsnclteile.

"likJu

mw gr>
Teu

läein reick sortiertes IsZer bietet sie kenkdsr sorxssm^
^usvsbl . dietne In eigener, desteinxerlcktelenVerkslSlle beizestema
Instrumente^eniessen kurck xsnr Oeutscklsnk clen besten kul.

biete begueme 2skIunZsmöZ>ickkeIIen.

kskl8Mek.. , kkMdel»

Höfen  a . Enz.
«afth « s z« r »Tonn «- .
Morgen Donnerstag

MklsüM,
wozu fieuiidl einlabet

Otto » ch« a der ««'.

DlLikstt-Tchlll
empfiehlt

L. Meeh 'flhe Vllchhülldlsng.

IVestlictte 30 (LinZsn § LsrküsserZasse ).
Gelteste unct ^rüöte Lperisl-lnstrumenteribsu-lVerkstütten in pkorrbeim.

B i r k e n f e l d.
Habe die Be tr - tnng drr

Firma Aedertechner in
Ettlingen in

MchkrW. Kch-
md BMHerde»

übernommen. — Be" ellungen
können jederzeit bei Unterzeich¬
netem gemacht werden.

Friedrich « lanner,
Schmiedmeister.

B i r k e n f e l d.
Habe 150 Stück

sRotlannen ) abzugeben.
Karl Höll , Baumpä tnerei,

Herrenalber Stoße.
B i r k e n f e l d.

Suche
1-N.rraiiiilc»-- , . - >> » >>»>

in das sich ein LaRn einrich
len läßt , zu kauf n oder zu
lauschen gegen E " fimilien-
haus mit Scheuer, Stallung
und großem Garten.

Angebote unter Nr 250 an
die G-schäflsstell" ds. Blattes.
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> beseitigt rationell

Helfer, Desinfektions-Anstalt,
Güterstr . 21. Pforzheim . Fernspr. m

- — Moderne Betlfedernreinigmigsanstck
SLmtl Ungeziefervertilgungsmittel , Sialldesinfekt. M>»tl
Ptfloiröle . Obstbaumkarbolineum. Iu Ranpeuleim- ll°'

Papier , sowie all» übrigen Baumpfleaemittel
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Earl Makler.
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Näheres in der „Enziäler-
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^smilisn
6114  er kertige»
unct pretsvert

pbotoxrgpbtsckeWerkstSuen
Vlrkvntolck

SM Zgtmkok.

—1
Lxlst « » «

Qenersl-Vertreter sls ckob«
6erirksle»er 8«»- ''ob- ' *
Ortu.tzerukgl.<kostenl.̂ nIei>iH

-̂ nkr. Sclilieükscli 4t
. In Nilcken «kill

viNten- Xart-
liefert rasch und billig
C. Meeh 'sche Buchdrucker

er Ange
U"ch zuU

Nicht
U m
rtellungi
^trotzür
stetigen
Kim Bai
Men . i

Regi,
'errige an
Zeit erklö

3Ä wei
^ iur diLs
^r eine/
»r'chenR

VE

Mrrsns-

Usiinen.
Vng im
^ Zi^
? ärage
MMch
>SermM


	[Seite 1307]
	[Seite 1308]
	[Seite 1309]
	[Seite 1310]

